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Allgemeines
• Tropische Regenwälder haben eine sehr hohe und kontinuierliche Niederschlagsmenge 

→ jährlich liegt diese zwischen 2,5 und 4,5 Meter 

• Der Monsuntrog spielt eine bedeutende Rolle bei der Schaffung der klimatischen 
Bedingungen. 

• 40% und 75% aller biotischen Arten sind nach Schätzungen in den Regenwäldern 
beheimatet. In den tropischen Regenwäldern gibt es möglicherweise viele Millionen 
Arten von Pflanzen, Insekten und Mikroorganismen, die noch unentdeckt sind.

• Die tropischen Regenwälder werden als „Juwelen der Erde“ und als „größte Apotheke 
der Welt“ bezeichnet, weil dort über ein Viertel der Naturheilmittel entdeckt wurden.

• Regenwälder sind für 28% des weltweiten Sauerstoffumsatzes verantwortlich.

• Der Begriff Dschungel wird manchmal allgemein auf tropische Regenwälder angewandt. 
Eigentlich ist damit aber der Boden des Regenwaldes gemeint, der von einem dichten 
Wuchs von Reben, Sträuchern und kleinen Bäumen besiedelt ist.



Allgemeines 2
• Regenwälder verschwinden aufgrund der Abholzung, des daraus resultierenden 

Lebensraumverlustes und der Verschmutzung der Atmosphäre rapide.

• Tropische Regenwälder zeichnen sich durch ein warmes und feuchtes Klima ohne 
nennenswerte Trockenzeit aus: Typischerweise findet man sie innerhalb von 10 Grad 
nördlich und südlich des Äquators. Die mittleren monatlichen Temperaturen 
übersteigen während aller Monate des Jahres 18 °C.

• Tropische Regenwälder gibt es:

• in Südostasien (von Myanmar (Burma)) bis zu den Philippinen, Malaysia, 
Indonesien, Papua-Neuguinea und Sri Lanka; 

• in Afrika südlich der Sahara von Kamerun bis zum Kongo (Kongo-Regenwald)

• in Südamerika (z.B. der Amazonas-Regenwald

• in Australien und auf den Pazifischen Inseln (z.B.Hawaii).

• Tropische Wälder werden als „Lungen der Erde“ bezeichnet. 



Tiere
• Die Regenwälder sind der Lebensraum für unzählige Tiere. Obwohl sie nur noch etwa 7,4 Prozent 

unserer gesamten Erde bedecken, sind hier gut die Hälfte aller Tierarten zu Hause. Wie viele es 
genau sind, weiß niemand, denn Millionen wurden nicht einmal entdeckt.

Wichtigste Fakten

• Im Regenwald leben bekannte Tiere wie Gorillas, Schimpansen, Elefanten oder Jaguare – aber auch 
giftige Frösche, Schlangen oder Blattschneiderameisen.

• Die Vielfalt entsteht durch perfekte Lebensbedingungen in den Tropen.

• Durch die Abholzung der Regenwälder sind immer mehr Tierarten bedroht.

• Den größten Teil der Tiere im Regenwald machen allerdings nicht Affen, Elefanten oder Leoparden 
aus, sondern hauptsächlich Insekten wie Raupen, Ameisen und Käfer. 

• In den tropischen Regenwäldern leben etliche Tiere, die sich offensichtlich merkwürdig benehmen:

• z.B. fliegende Schlangen, Spinnen die Vögel fressen, Frösche, die ihr ganzes Leben in 
Baumkronen verbringen.

• Fische, die Insekten mit einem Wasserstrahl „erschießen“.

• Viele der Tiere haben sich so gut an ihre Umgebung angepasst, dass man sie kaum sehen 
kann, da sie aussehen wie welkes Laub, ein Baumstamm oder ein grünes Blatt.



Tiere 2
Warum gibt es so viele Tiere im Regenwald?

• Die atemberaubende Artenvielfalt kommt hauptsächlich daher, dass die Nahrung nicht gerade 

üppig ist → der permanente Regen spült die Nährstoffe schnell wieder weg→ sie können sich im 

Boden nicht anreichern. Alles, was herunterfällt (tote Blätter, Insekten) wird von den Pflanzen 

sofort wieder aufgenommen.

• wenige Konkurrenz bei der Nahrungssuche →Tiere spezialisieren sich. z. B. entwickelten sich Arten, 

die nur auf einem Baum leben oder nur eine bestimmte Pflanze fressen. Diese Pflanze fressen dann 

nur sie. So haben sie sich eine Nische erobert, die für andere Tierarten uninteressant ist. 

• voranschreitende Abholzung des Regenwaldes → Tiere verlieren ihren Lebensraum.

• Viele Tiere sterben → illegaler Handel. Es verenden jedes Jahr tausende Affen, Papageien und 

Jaguare →als Haustier oder als Fell im Wohnzimmer

• Aus all diesen Gründen sterben durchschnittlich unglaubliche 150 Tier- und Pflanzenarten pro Tag 

aus. Für immer!



Okapi
• engste lebende Verwandte 

der Giraffe

• lebt im dichten tropischen 
Ituri-Wald Zentralafrikas

• Meister der Tarnung, da 
seine gestreifte 
Fellzeichnung und die 
braune Haut ihm helfen, im 
gefilterten Licht des Waldes 
zu „verschwinden“.



Jaguar
• berühmt für ihr schön geflecktes 

Fell→ hilft ihnen zwischen den 
Gräsern, Büschen und Bäumen zu 
verstecken

• selten, komplett schwarze 
(melanistische) Jaguare 
→schwarzer Panther bezeichnet

• Jaguare fressen mehr als 85 
Beutearten z.B. Gürteltiere, 
Pekari und junge Kaimane, die sie 
aus dem Wasser schnappen.



Hellroter Ara
• Ist eine der bekanntesten 

Vogelarten der Welt

• Auffällige, große Papageien 
mit leuchtend rotem Gefieder 
und leuchtend blauen und 
gelben Flügelfedern. Sein 
kräftiger Schnabel kann harte 
Nüsse und Samen öffnen.

• Eine der wenigen Arten, die 
ein Leben lang mit ihrem 
Partner zusammen bleiben.



Pflanzen
• In dieser Rubrik des Regenwald-Portals stelle ich Ihnen die 

Pflanzenwelt der tropischen Regenwälder vor, zu deren 
bekanntesten Vertretern Orchideen und Bromelien gehören. 
Zahlreiche Nutzpflanzen haben ihren Ursprung in den 
tropischen Regenwäldern.

Die Pflanzen sind gegliedert in:
• Würgefeige
• Bromelien
• Orchideen
• Lianen
• Kannenpflanzen
• Nutzpflanzen



Genaueres über Pflanzen
Kletterpflanzen

• nutzen Bäume als Träger, um nach oben zum Licht zu gelangen

• Die bekanntesten Kletterer unter den Pflanzen sind die Lianen. Lianen sind verholzte 
Kletterpflanzen, die nur in tropischen Regenwäldern vorkommen.

Aufsitzerpflanzen

• Pflanzen, die nicht wie die Lianen klettern können, haben sich etwas anderes 
ausgedacht um einen Platz an der Sonne zu ergattern. 

• setzen sich auf andere Pflanzen und benutzen deren Stämme, Äste und Blätter als 
Träger → Name Aufsitzerpflanzen oder wissenschaftlich Epiphyten.

• Die bekanntesten Aufsitzerpflanzen: Orchideen, Ananasgewächse (Bromelien), aber 
auch Farne und Moose

• Harmlos entwickelt sich die Würgefeige zu Beginn ihres Lebens als Aufsitzerpflanze im 
Kronendach eines Baums. Doch ihr weiteres Leben ist fast immer mit dem Tod ihres 
Wirtsbaums verbunden.



Genaueres über Pflanzen 2
Fleischfressende Pflanzen
• Tropische Kannenpflanzen gehören zu den durchaus seltsameren Arten des 

Planeten. Trotzdem spielen sich in der Miniaturwelt der Kannenpflanzen einige der 
faszinierendsten Wechselbeziehungen zwischen Tieren und Pflanzen ab, die die 
Natur zu bieten hat.

Nutzpflanzen aus dem Regenwald

• Sehr viele Nutzpflanzen kommen ursprünglich aus den Tropen oder werden in den 

Tropen angebaut.

• Den Anfang macht die Banane, eine der beliebtesten Früchte überhaupt. Vanille 

und Zimt dienen als Gewürze und Geschmackstoffe für Speiseeis, Pudding, Gebäck 

und viele andere Köstlichkeiten.



Die Kakaopflanze 
• Bestäubte Blüten werden zu 

Früchten → hängen an kurzen 
Stängeln direkt am Stamm. 

• Ihre Früchte werden bis zu 20cm 
groß und 500g schwer. 

• Wenn sie reif sind, schlagen die 
Bauern sie mit der Machete ab 
und halbieren sie.

• Harte, ledrige Schale → bis zu 50 
Samen/Kakaobohnen.

Von der Bohne zum Kakao

• Bohnen werden getrocknet, 
später geröstet und dann 
zermahlen→ aus der dicken 
Masse wird Öl gepresst (das ist 
die Kakaobutter), der Rest wird zu 
Kakaopulver zermahlen.

https://www.abenteuer-regenwald.de/uploads/media/content-xl-intrinsic/01/451-anbaugebiete-kakao-welt-1.jpg?v=2-0


VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!


